
Intervention 
- Leitlinien zum Vorgehen im (Verdachts-)Fall

Was liegt vor? Meldung & Situationsbeschreibung
an z.B. (selbst-) gewählte Vertrauensperson, PsG-Ansprechperson,
Vorstand, Abteilungsleitung

Bewertung von Verdacht & Gefährdung
- idealerweise durch zwei interne (Vertrauens-) Personen
- ggfs. Kontaktaufnahme zu einer Fachberatungsstelle

Beratung durch 
Beratungsstellen möglich 
oder PSG Team  
BSJ Quellcode:

Verdachtsklärung
vager Verdacht 
- merkwürdiges oder

grenzverletzendes
Verhalten

- Gerücht

begründeter Verdacht
- Bericht der betroffenen Person

erheblicher Verdacht
- beobachteter

Missbrauch

Sofortmaßnahmen 
grundsätzlich Ruhe bewahren & durchdacht Handeln

- Beobachten
- grenzverletzendes

Verhalten unterbinden
- ggfs. Gespräche

führen

- ruhig & zugewandt zuhören
- ohne Detailfragen
- sachliches Bild der Situation

verschaffen
- Unterstützung sicherstellen

- ggfs. ruhig & zügig den
Missbrauch stoppen

- vorläufige Sicherheit
des Opfers gewähr-
leisten

- ggfs. Eltern informieren

Unbegründeter Verdacht
- Gerüchte ausräumen
- vollständige Rehabilitation der

beschuldigten Person
- Dokumentation aufbewahren

Vorstand/Leitung einschalten
so viele wie nötig,  

so wenige wie möglich

Krisenteam aktivieren
- Leitung, interne Ansprech- oder Vertrauensperson, weitere Verantwortliche je nach Sachlage
- Krisenteam berät & koordiniert alle weiteren Maßnahmen mit Unterstützung einer

Fachberatungsstelle
- Leitung ist verantwortlich für die weiteren Schritte

Maßnahmen zum Schutz 
der betroffenen Person Umgang mit Beschuldigtem Beratung & Information 

weiterer Beteiligter

Reflexion des Vorgehens & (Weiter-) Entwicklung des eigenen Schutzkonzeptes

Fo
rt

la
uf

en
de

 D
ok

um
en

ta
ti

on
 d

er
 B

eo
ba

ch
tu

ng
en

, G
es

pr
äc

he
 &

 P
ro

ze
ss

e

Bi
ld

- o
de

r V
id

eo
m

at
er

ia
l m

it 
se

xu
al

is
ie

rt
em

 In
ha

lt,
 d

as
 M

in
de

rjä
hr

ig
e 

ze
ig

t, 
da

rf
 n

ic
ht

 g
es

pe
ic

he
rt

, w
ei

te
r-

ge
le

ite
t o

de
r g

es
am

m
el

t w
er

de
n!

 S
ie

he
 P

un
kt

 3
.1

 im
 In

te
rv

en
tio

ns
le

itf
ad

en
.




